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Die Gemeinde Pfarrwerfen und ihre
Mitarbeiter wünschen 

allen Mitbürgern und Gästen 

viel Glück und Erfolg im neuen
Jahr
1 9 9 9

1. MÜLLABFUHR 1999  
     Die Ausgabe der Abfallbanderolen, der gelben Säcke sowie des Jahresabfuhrplanes 1999
     erfolgt in diesem Jahr in einer neuen Form. Der Grund dafür ist, dass die „Gelben Säcke“ 
     nur mehr nach dem tatsächlichen Bedarf ausgegeben werden können. Alle Haus- 
     bzw.Wohnungseigentümer können an folgenden Tagen die Banderolen, Gelben Säcke 
     und den Abfuhrplan für 1999 im Gemeindeamt Pfarrwerfen abholen:   
     Donnerstag, 07. Jänner 1999 von 07.00 - 17.00 Uhr durchgehend
     Freitag,        08. Jänner 1999 von 07.00 - 17.00 Uhr durchgehend
     Samstag,      09. Jänner 1999 von 08.00 - 12.00 Uhr
     Montag,       11. Jänner 1999 von 17.00 - 20.00 Uhr

     Für die Ausgabe der Rest- und Biomüllbanderolen ist es besonders wichtig, dass der 
     Abholende die Größe der Gefäße kennt. 
     z.B. Restmülltonnen rund aus Alu und Kunststoff haben 90 Liter
            Restmülltonnen eckig mit Rädern haben 120 Liter
            Biomülltonnen (40-Liter, 60-Liter, 80-Liter, 120-Liter ?)
     Da die „Gelben Säcke“ (Verpackungsabfall) zwischen Entsorger und Gemeinde genau 
     verrechnet werden, ist es auch sehr wichtig nachzuschauen, wie viele Säcke noch 
     vorhanden sind. Weiters verpflichtet sich jeder Kunde mit seiner Unterschrift, den
     „Gelben Sack“ nur zur Sammlung von Verpackungsabfällen zu verwenden.
     Alte Banderolen sind im Jahr 1999 nicht mehr gültig. Tonnen mit alten Banderolen
     werden daher nicht mehr entleert.
    Termine Jänner/1999 
· Die Sperrmüllentsorgung erfolgt am Freitag, den 08. Jänner 1999.
     An diesem Tag können auch wieder die Christbäume (ohne Behang) gebracht werden.
     Weiters kann an diesem Tag das Altfett entsorgt werden.
· Die erste Biomüllabfuhr erfolgt am Montag, den 11. Jänner 1999.
· Die erste Papierabholung (Abholung 4-wöchentlich) erfolgt am Montag, 11. Jänner 1999
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· Die „Gelben Säcke“ (Abholung 4-wöchentlich) werden am Freitag, 15. Jänner 1999 
abgeholt.

· Die erste Restabfallabholung (Abholung 4-wöchentlich) wird am Montag, 25. Jänner 1999
durchgeführt.
                                                                                                              ./.

2. PERCHTENLAUF  

     Am 01.01.1999 findet der 10. Pfarrwerfner Perchtenlauf statt. Beginn ist um 19.00 Uhr 
     und es werden ca. 320 Schön- und Schiachperchten teilnehmen.
     Anschließend gibt es die 1. Pfarrwerfner Perchtennacht im Gemeindefestsaal mit den
     Ennstal Spatzen bei freiem Eintritt.
     Auf Grund dieser Veranstaltung ist es notwendig, die Ortsdurchfahrt im Bereich des 
     Postamtes und der Bäckerei Haßlwanter in der Zeit von

18.30 - 20.30 Uhr 

     zu sperren.
     Um Einhaltung der erforderlichenVerordnungen bzw. der aufgestellten Verkehrszeichen
     wird ersucht.

      
3. INTERESSANTES AUS DER GEMEINDE  
    
      Mit Ende des Jahres 1998 sind in unserer Gemeinde 2.173 Personen mit Hauptwohnsitz
      gemeldet. Es sind 1.140 Frauen und 1.033 Männer.
      Mit Zweitwohnsitz sind 201 Personen in unserem Ort gemeldet. 106 Frauen u.95 Männer.
      Unsere MitbürgerInnen leben in 780 Haushalten, das sind pro Haushalt 3 Personen.
      1998 sind in unserer Gemeinde 29 Kinder zur Welt gekommen.
      17 MitbürgerInnen sind im Jahr 1998 verstorben.
      1998 konnten wieder einige Firmen in unserer Gemeinde angesiedelt werden.
      Mit unseren bestehenden Betrieben sind derzeit 83 Firmen in unserer Gemeinde tätig.
      Auch in der Gemeinde nimmt der Umfang der Arbeiten ständig zu. Die Gemeinde-
      verwaltung hat ein Finanzvolumen von ca. 60 Millionen Schilling in diesem Jahr abge-
      wickelt. Diese Summe bedeutet ein Rekordergebnis und zeigt auch, dass wir in
      Zukunft die großen Aufgaben für unsere Gemeinde bewältigen können. 

      Unsere 21 Ortsvereine haben im abgelaufenen Jahr sehr viele Veranstaltungen durchge-
      führt und dadurch einen großen Beitrag für unsere lebendige Dorfgemeinschaft geleistet.  
      Allen Verantwortlichen gebührt dafür ein besonderer Dank ausgesprochen
      mit der Bitte, 1999 wieder so aktiv zu sein.
      Ein besonderer Dank gebührt unserer Freiwilligen Feuerwehr, die durch ihre stete 
Einsatz-
      bereitschaft für den Schutz unserer Bevölkerung sorgt.

 

                                                                                                  Mit freundlichen Grüßen
                                                                                                                           Der Bürgermeister:



                                                                                                            (Simon Illmer)
                                          
 


